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Neueste Kirchenhistorie VonNn 71689 (nur als Manuskrıpt in 23 en en
überhefert, entstanden Ende der 1720er Jahre: alle, AFSt SchlıieDblic|
deutet dıe Ereignisse missıonsgeschichtlich als einen zweıten Aufbruch der
Apostel und stimmt in der Definıtion mıt Spener und Lange übereın. Peters'
Studıe macht eutlıch, daß dıe Geschichtsschreibung des hallıschen Pıetismus ein

Unrecht vernachlässıgter Forschungsgegenstand ist
Der Aufsatz Von Martın Jung, 1836 Wıederkunft Christi oder Begınn des

Tausendjährigen Reıichs? Zur Eschatologie Johann Albrecht Bengels und selner
chüler  ‚M 1-15 ze1gt dıe dıesbezüglıchen Unschärfen der Forschung auf und
cle INnNan 1836 nıcht mıt dem eltende, sondern mıt dem Begınn eiıner
tausendjährıgen, höheren Stufe der Geschichte rechnete. Erwartete Bengel als
ostmıiıllenniarist dıe Wıederkehr Christi eltende, gingen seine Anhän-
SCI (Friedrich Chrıstoph QWetinger, Phılıpp Matthäus H Johann Frıed-
rıch) VOonNn einer doppelten 1ederkunft 836 und Ende der Zeıten dus Her-

Wellenreuthers Beıtrag Bekehrung und. Bekehrte Herrnhuter 1ssıon
er den Delaware, RE 52-174) sefzt sıchCmıt Paradıgmen der
Ethnohistorie auseiınander und Tanıa Unlüdag präsentiert eiıne begriffsgeschicht-
1C Skızze "Natıon und Miıssıon: Das Verständnıis vVvon 'Natıon' in-
matıschen J1exten der Rheinischen Missıonsgesellschaft 7G69- 4" FE 99)

Es folgen zehn Rezensionen (darunter Z.U] Evangelischen Lexikon für Theo-
logie und Gemeinde) dıe teilweıise den Umfang kleiner Aufsätze CNOMMECN
en 0-25  > SOWIE dıe esm. 17243 Nummern umfassende Pıetismus-
Bıblıographie 55-2 Wıe üblıch erschhıeben Regıister den ertragreichen
Ban!

Lutz Padberg

Jan Rohls Protestantische Theologie der Neuzeit. Band MDie Voraussetzungenund Jahrhundert; Band Das Jahrhundert übıngen: C Mohr
(Paul 1ebeck), 1996 1997 892  ‚ 882 Je 98,-  >
Es nötigt einem Rezensenten gehörıgen Respekt ab, VOT einem fast 18  seıtigen
ausgereiftem Spätwerk eines ausgewlesenen Kkenners der Theologiegeschichte
sıtzen. Man ist gene1gt, schon des Umfanges und der Komplexıtät des
nhaltes en das Werk pOSItLV würdıgen. Wer hat heute noch den angen
Atem und dıe Kraft, ein olches Mammutprojekt anzupacken und erfolgreich
Ende führen?

€l1' Bände sınd aus Vorlesungen des Autors der Universıität München
entstanden. Das Proprium seiner Theologiegeschichte 16g ın der interna-
tionalen erspektive iıne Verengung auf den deutschen prachraum wiırd durch
Exkurse ZUT Theologiegeschichte anderer er vermlieden, beschränkt jedoch
auf den westeuropärischen und nordamerikanıschen Raum. em ist beachtens-
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werTt, da auch Abschnuitte ber die eologıe der verschiedenen Freikırchen und
der evangelıkalen Bewegung eingearbeıtet worden Sind. Selbst Außenseıter WIEe
Jean de Labadıe, Haldane, Benjamın Warfield, ermann Bavınck WE

kommen Wort und werden SacNAlıc und emotionslos gewürdigt Der Autor
untersucht dıe geistesgeschichtlıchen Spuren der Phılosophiıe und Theolo-
g1€ bıs ın dıe schöngeıstige Lıteratur hıneın. Da dıe Theologiegeschichte der
Neuzeıt CN mıt der Phiılosophiegeschichte verknüpft ist, hretet dıeses Kompendi-
um immer wıeder hılfreiche Exkurse ZUT n  ıcklung der phılosophıschen
Fachdıiszıplın. Selbst rel1ıg10nNssozI10log1sche und -philosophıische Fragestellungen
werden kenntnisreich angesprochen.

ohls wendet sıch in seinem Ansatz dıe 'Verfallstheorie' Barths., der dıe
Theologiegeschichte des ahrhunderts unter rein negatıvem spe betrachte-
tE: weıl S1E nıcht ZUT 1alektischen Worttheologie paßte Der Autor betont
demgegenüber dıe Kontinulntät der theolog1schen n  ıcklung 1im und 20
Jahrhundert auc ZUuT 1alektischen Theologje) und insbesondere dıe geistige
TO der Epoche des Idealısmus Seine Gliederung orientiert sıch der kır-
chengeschichtlıchen n  ıcklung und fü  S Von den Epochen Napoleons, der
Restauratıon, des Vormärz und der Revolution eichsgründung, Bısmarckära,
Imperi1alısmus, Zwanzıger Jahre, Natıonalsozıalısmus, Nachkriegszeıt und deren
Ausklang. Der ogen spannt sich über Kant, Schleiermacher, egel, e
Rıtschl bıs hın Troeltsch, Barth, Bonhoeffer, Tiıllıch. Gadamer, Moltmann und
annenberg, also bıs in dıe unmıttelbare Gegenwart (1989) Insbesondere in der
Darstellung der etzten Jahrzehnte wiırd eutlıch, dal in der eologıe aum noch
ınnovatıve vorgelegt wurden, sondern NUuT Neukombinationen oder
Repristinationen alterer Modelle vertreten worden SInd.

Rohls läßt dıe protestantısche eologıe der Neuzeıt mıt der Aufklärung be-
oinnen, nıcht mıt der Reformation. Die Aufklärung ist für ıhn dıe entscheidende
/Zäsur der Theologiegeschichte, weıl hıer das Inspirationsdogma und dıe Über-
ZCUZUNS VO  —; der u  el der Bekenntnisschriften ral abgelehnt wurden.
Die ufklärung WAar eın Generalangrıff auf den Glauben und die Bekenntnisse.
16 dıe OdOxX1e noch einen Rest Von Katholızısmus, empelte dıe
Aufklärung urc dıe Vernunftkritik den Glauben völlıg ihr egınn der
eigentlıche Neuprotestantismus’ als natürlıche Vernunftrelig10n, AdUusSs der sıch
später als Antıpode dıe subjektive Erfahrungsreligion entwiıickelte. on Von

er erscheınt eg1tım, daß der Autor 1Ur dıe n  icklung des und 20
Jahrhunderts in das 1C) nımmt

Als Rahmen seiner Darstellung beschreıibt er dıe polıtıschen und turellen
Hıntergründe der eıt Dıe des verarbeıteten toffes ist bemerkenswert.
K aum eın Stein auf dem Weg urc dıeZbleibt unberührt. Die einzel-
NCNn Theologen werden Kurz, aber präzıse und strıngent abgehandelt. uch dıe
großen Linien verschwimmen keineswegs in der Detaıulanlayse. Wıe sächer der
Autor dıe Materıe beherrscht, ze1igt eine l3seıtige zusammenfassende Übersıicht

des zweıten Bandes, dıe dıe wichtigsten ntwıcklungen beıder Jahrhun-
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derte pragnant wıiederholt und eigentlıch auch als ınleıtung Gesamtwerk
gelesen werden könnte
iInze einem olchen Monumentalwerk kann leicht geü werden,

klıngt aber fast wIie örgeleı. Nur wen1ıge Punkte selen angeführt der Methodis-
INUSs 1st keineswegs eine TUC der Herrnhuter (I 145 239) Genausowen1g2

onathan Edwards eine reine Erfahrungstheologie Dıie
"Fundamen  " geben nıcht eıne "konservatıve calvınıstische eologıe" 53
wıeder, denn auch Nıchtcalvinisten Warcn unter den Autoren. Dem Werk hätte CS
gul an, WC) der Autor dıe Vorgeschichte (250 apper gestaltet hätte

In einer Randmasora werden übrıgens dıe wıchtigsten Ergebnisse der eIn-
zeiInen Absätze in Leıitsätzen kurz zusammengefTaßbt. Das TUC. ist etwas kleın
geraten, sıcher den mfang der Bände nıcht och weıter rhöhen Leıider
werden Ende 1Ur spärlıche Literaturangaben gegeben (besonders in Ban:
angesıichts der unüberschaubaren Literaturfülle jedoch vielleicht keine schlechte
Ösung. en1iger ist manc mehr Hervorzuheben ist dıe sachliıche der
Darstellungen. Bewertungen des Autors erscheinen DUr 7zwıischen den Zeılen
Alles in em eın Monumentalwerk. das eiıne empfindlıche uC: chheßt und
1Ins Regal eines jeden wıissenschaftlıch arbeıtenden Theologen gehö

Stephan Holthaus

Säkularisierung, Dechris [1ANISIEFUNG, Rechristianisierung IM neuzeitlichen
Europa.: 1LANZ UN Perspektiven der Forschung. Hg Hartmut Lehmann eröf-
fentlichungen des Max-Planck-Instituts für Geschichte 130 Göttngen: Vanden-
oeC uprecht, 997 335 /2,-

Wır wissen "über Eınfluß, edeutung SOWIE Varıanten des Christlichen in der
Neuzeıt viel wen1ger als ber viele andere Entwıicklungen unden dıe beı
den großen geistigen, polıtıschen, sozıalen, wiırtschaftlıchen, Tes  i1chen und
kulturellen Transformationen der westlıchen Welt se1it dem Jahrhundert eine
Rolle gespielt en  M 10) Und och zugespitzter: "Bıslang Jedenfalls ist dıe
deutsche evangelısche Kırchengeschichtsschreibung mıt dem Themenbereich der
Säkularısierung faktısch nıcht befaßt" FE Diıese Feststellungen von Hartmut
ann und Martın Greschat sınd ebenso überraschend WwIeEe zutreitfen! Grund

für das Göttinger Max-Planck-Institut für Geschichte, sıch auf einer
Tagung 1im Jahre 994 dieser Thematık anzunehmen. Dıe Ergebnisse hıegen Jjetzt
in einem 23 Beıträge umfassenden, höchst instruktiven ammelband VOL. Kkern
geht ihnen darum, einen schon fast verlorenen hıstorischen Horıiızont wlieder-
zugewınnen, dıe Tatsache 1C das moderne Luropa letztlıch nıcht
verstanden werden kann, WC Man seline chnıistliıche Fundamentierung chtlos
beiseite schiebt verg1ßt, Was Jahrhundertelang seine Lebenswelt regulıerte
und seine Werte und Normen bestimmte.


